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NachträglicheSacharinabgabe,Haushalte ,welchebeiderletztenallgemeinen
SacharinabgabekeinSacharinerhaltenhaben ,bekommenin derZeitvom7 .
bis13. AugustnachträglichSacharin.AbgabestellenundAbgabebedingungen

nusinddie gleichen ,wiebei der letzten Sacharinabgabe;derBezugkann/ge-¬
gemAbtrennungder Ziffer „ 44 " des amtlichenEinkaufscheineserfolgen .

AbgabevonFrühkartoffelSonntag ,Montag ,Dienstagwerdenim16aund17. Bez.
KgFrühkartoffel per Kopfabgegeben ,gegenAbtrennungdesAbschnittes

„ E " derKartoffelkarte.
P

Pferdeflejschfür MindestbemittelteIn der 112. FürsorgewochewirddieAb- ¬
gabe von Wohlfahrtsfleisch ( Pferdefleisch )an jene Besitzer der rosafar - ¬

benen Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch stattfinden ,die in denStän - ¬

dender Grosschlächterei ,XI . Bez .Enkplatz ,Simmeringer-Hauptstrasse,XII . Bez.
Niederhofstrasse ,Schönbrunnerstrasse ,Eichenstrasse ,XIII .Bez .Missindorfetraße
Hütteldorferstrasse ,Penzingerstrasse ,XIV. Bez .Meiselstrasse ,Zollernsperggasse
rayoniert sind .Abgetrenntwirdder links obenbefindliche ,durcheineRosette
gekennzeichmeteAbschnitdesrosafarbenenEinkaufscheines .JedeFersondes
Haushaltes bekommt10 dkg zumPreise von Kelg - .Abgabetagesind : Samstag ,den

. Augustfür A- F ,Montag ,den 11 . Augustfür G- K ,Mittwochden 13 .für - R,
Samstag ,den16 . für8 - . Andie Ausspeisungen ,offenenKriegsküchenundWohl-¬

fahrtsinstitutewirdinder119.FürsorgewochefürjedePerson1/8kgMais-¬
grieß ,zumPreisevon . 20per kg ,abgegebenwerden.

AbgabevonDörrpflaumen,Andie Haushaltungen ,mit denAnfangsbuchstabendes
Zumamens„ Sch" ,TeZ ,werdenMontagden . ds . ,P- R,SundSt Dienstagden

. ds. ,K,M- 0Mittwochden . ds,6- J,LDonnerstagden7ds .undA- FFrei-¬
tag den . ds ,kg Dörrpflaumenpro Person ,gegenAbtrennungder Ziffer51
des Einkaufscheines abgegeben .Der Kleinhandels Preis beträgt für je 1kg
vonSackware7 K20 ,vonKistenware7 K30 . Vom. Augustangefargenbekommen
allejeneHaushaltungemDörrpflaumen,diesieandenargeführtenTagennicht
bezichenkonnten. DieAbgabevonDörrpflaumendarfnurdurchdiestädt .Ab-¬
gabestellenerfolgen.
Die Beteilungaller Konsumentenorganisationenmit Dörrpflaumenerfolgt durch
die landwirtschaftliche Warenverkehrsstelle ,Wien , . ,Dorotheagasse7 .
Mitgliederder KonsumentenorganisationenhabendenBezugbei diesenVer
zunchmen.JeneAnstalten ,die amtlicheEinkaufscheinenichtbesitzen ,haben
sich wegen Ausfertigung von Bezugscheinen an das Bezirkswirtschats Amt
Stelle 6 ,NeuesRathaus ,zu wenden .Gast -und Schankgewerbetreibendeerhalten
dieDörrpflaumenvonderGenossenschaftnachMassgabedesdringendenBe-¬

darfes .

Lebemsmittolabgabestelleder städt Angestellten Die rayonierten Kundener - ¬
haltenin derkommendenWocheausserMehlundOelnocheinigeZubußenund
zwarEierimbisherigenAusmasse,geselchtesFleisch ,Dörrpflamenundsoweit
nochtnichterhalten ,Zünder .Preis ,aller aufeinePersonentfallendenAr-¬
tikel 28 . VondenZubussenwerdendie überschüssigenVorräteauchandie
nichtrayonierten Mitglieder abgegebenssonstdie laufendenArtikel .
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StudienreisevonBeamtennachBerlinundMünchen.DieständigeZunahmeder
AgendenbeimMagistrat hat zu einer unverhältnissmässigenSteigerungder
personälenundsachlichenErfordernissegeführt ,die dringendeinerVerein-¬
fachungundVerbilligungderGeschäftsführungbedarf .Diereichsdeutschen
StadtverwaltungenarbeitenmiteinemungleichgeringerenpersonalenApparat,
undes besitzen insbesondereBerlin vndMüncheneine mustergiltigeGe- ¬
schEftsführung .DerStadtratkat dahernacheinemAntragedesVB. Emmerling

beschlossen ,eineentsprachendeAnzafilvonstädt . BeamtennachBerlinundMi
chenzumStudiumderGeschäftsführungderdortigenStadtverwaltung,zuent
senden Die Auswahlder Beamten ,welche die Reise unternehmen sollen ,wirdim

Einvermehmenmitder Personalkommissionerfolgen .Fürdie Reisesind14Tage
bis3WocheninAussichtgenommen.

DieAusstellungderSchrebergartenerzeugnisseZurFörderungdesSchrebergar
tenwosenshat der Stadtratbeschlossen ,imArkadenhofedesWinnerRathause
aine Ausstellung von Erzeugnissenaus den Wr. Kleingärtenzuveranstalten .
Zur Aussvellung sollen vor allem Erzeugnisse gelangen ,die von den Wr .Klein - ¬

gärtmern ( Schreber - undKriegsgärtner )in ihren Gärten selbst gezogenwurden
so vor allembesondersgut geratenesGemüse ,ObstundKleintiere .AuchBehel-¬
fe ,die sich die Schrebergärtnereigenhändigmeistaus Altmaterialundder-¬
gleichenfür ihrenBetriebgeschaffenhaben ,wieHandwasserwägelchen ,Schutz-¬
vorrichtungen gegen Hütteneinbrüche . . w.sollen ausgestellt werden .Weiters
sollenauchBilder ,fetografischeAufnahmen,sowiealles ,wasmitdemKlein-¬
gartenbetriebzusammenhängt,der Allgemeinheitvor Augengeführtwerden .An- ¬
meldungenfür dieAusstelhungensinddenstädt .LandwirtschaftsAmt , . ,Neues
Rathaus ,bisspätestens20. Augustzuübermitteln.Schrebergärtner ,dieeinem
Vereineangehören ,sellen ihre AnmeldungbeimVereinemachen .DieAnmeldung
hat die genaue Unterschrift des Ausstellers ,die Lage seines Gartens ,sowie
die Bezeichnungdes Gegenstandeszu enthalten ,der ausgestellt werdensoll .

VonderEntscheidungüberdieZulassungzurAusstellung,diedasFestkomité
trifft ,wird der Einsender umgehendnach Uebermittlung seiner Anmeldungin
Kenntnisgesetzt .
- . - . . - ¬
AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinenHaus-¬
halt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom . bis . August1919 gegenAb- ¬

trennungdesBuchstabes„ E"derMehlbezugskarte.
- . - . - - - - - ¬

AbgabevonSauerkraut . DieAbgabevonSauerkrautwirdauchin d erekommenden
WocheohneEinschränkungder MengeundohneVorweisungeinerAusweiskarte
fortgesetzt. 1kgkostet70h.-----------. --. -. --. -. -. -. -¬
Aus den Rathause Der Stadtrat tritt in der kommendenWocheMittwoch undDos- ¬

nerstagzu Sitzungenzusammen.
„ - -

DieGerüchteüberdiestädt .Unternehmungem. EinheutigesMorgemblattbringt
unterdemTitel, BankrettdersozialistischenGemeinwirtschaft" dieNach-¬
richt ,dass die sozialdemokratischeGemeinderatsmehrheitmit einemauzlämdi-¬
schenKonsortiumwegendesVerkaufesderstädt . Strassenbahnen,derGas-und
Elektrizitätswerkeverhandle ,weil sie „ bei denstets wachsendenPersonal-¬
kostendiesenBetriebaufdie DanerunmöglichweiterzuführenimStande
ist . " AndiesemGerüchtist keinWortwahrundes wurdediesesGerüchtschon
ver einemMomatim Gemeinderatewiderlegt . Damalshat es GR .Rotter beider
Beratungüber die Erhöhungder Strompreise vorgehracht und dergemeinderät-¬

licheFinanzreferantStR .Breitnerhatdarauffolgendesgeantwortet:„Ichmöch-¬
te nochauf die hier erwähntenGerüchtebezüglichdesVerkaufesderElektri-¬
zitätswerkezurückkommen.Sie stellen nichts als ein Märchenoderirgendei - ¬
menfrommenWunschdar . VonUnterhandlungenkannin keiner Weisegesproch: n
werden . DerWahräeitentsprechendsei festgestellt ,dass auchkeinVerlangen
dieserederähnlicherArtandiegegenwärtigeGemeindeverwaltunggerichtet
wordenist .Ein einziges Malmveneinemsichen Plane die Redeund dasge- ¬

schambemerkenswerterweiseallerdings vomeiner Seite ,die demKollegenHötzel
sehr nahesteht . Eswarin einer der allerletzten SitzungendesFinanzksmités,
dassder damaligeBürgermeisterDr .Weiskirehnerdavengesprochenhat ,eswäre
angebracht ,eine Abtretung der Gaswerkean ausländische Interessen inErwä¬

gung zu ziehen .Damals haben wir nachdrücklichst erklärt ,dass ,sslange die Se - ¬

zialdemekraten dieser Stadt ein Wårt zu sprechen habenwerden ,einefreiwil - ¬

ligeAbtresungnieerfelgenwürde.Eswürdewohlauchmehralssenderbarsein,
imZeitalter der Sezialisierung ,so wichtigeGemeindebetriebederprivaten
Ausbeutungzu überantwortenundes hat unsdamalseigenartigberührt ,dass
derBürgermeisterdieserStadteinesolcheMöglichkeitin Betrachtzog. "
ObdieNachrichtdeserwähntenMorgenblattesvoneinemBankenkonmortiumim-¬
spiriertist ,dasvielleichdiestädt .UnternenmungenunterseineGewaltbe¬
kommenmöchte ,kannmannicht feststellen .Jedenfallswerdenalle selcheVer-¬
suchevergeblichsein ,denndie jetzige Gemeinderatsmehrheitwird keinmommu¬
nales Unternehmenaufgeben .
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